
Personen-Suchergebnisse: Trotha Lothar von General

12. Januar 1904 – Die Herero erheben sich in Deutsch-Südwestafrika

Deutsch-Südwestafrika * Es kommt zur Erhebung der Herero. Die Taktik der Herero-Krieger ist

einfach. Mit ihren rund 8.000 Mann wollen sie die nur aus 2.000 Mann bestehende deutsche

Schutztruppe überrumpeln. Dass jedoch das Deutsche Reich in kürzester Zeit zusätzliche

Truppenkontingente nach Afrika verlegen kann, kommt in den Planungen der Herero nicht vor.   

Der damalige Gouverneur und Kommandeur der Schutztruppe, Theodor Leutwein, versucht den

Krieg so zu führen, dass die spätere wirtschaftliche Ausbeutung des Landes unter Zuhilfenahme

der Herero nicht gefährdet wird. Seine Strategie ist darauf angelegt, die Herero in eine

ausweglose Lage zu bringen, danach aber - im Rahmen eines Friedensvertrages - zumindest ein

weiteres Zusammenleben zu ermöglichen.    Doch diese Strategie ist den Verantwortlichen im

Berliner Generalstab zu langwierig, weshalb man Theodor Leutwein ablöst und den

Generalleutnant Lothar von Trotha nach Deutsch-Südwestafrika schickt. 

11. Juni 1904 – Lothar von Trotha: „Die Würfel sind gegen die Herero gefallen“

Deutsch-Südwestafrika - Swakopmund * Nachdem Generalleutnant Lothar von Trotha in

Swakopmund eingetroffen ist, will ihn Leutwein dazu bewegen, „die Belange der Kolonie und der

Eingeborenen in der Kriegsführung zu berücksichtigten und den Feldzug so durchzuführen, dass

das Volk der Herero als solches erhalten bleibe“. Doch Lothar von Trotha meint nur: „Die Würfel

sind gegen die Herero gefallen.“ 

11. August 1904 – Es kommt zur Entscheidungsschlacht am Waterberg

Deutsch-Südwestafrika - Waterberg * Es kommt zur Entscheidungsschlacht am Waterberg. Diese

tobt inmitten der notdürftig errichteten Dörfer, wohin die Herero bereits unter Gouverneur Theodor

Leutwein getriebenen worden waren.    Am Waterberg befindet sich das Volk der Herero - mit

Frauen und Kindern sowie allen Habseligkeiten und dem gesamten Viehbestand - insgesamt

zwischen 30.000 bis 40.000 Menschen. Nun, unter dem Kommando von Lothar von Trotha sind

sie eingeschlossen. 

12. August 1904 – 25.000 bis 30.000 Herero gelingt die Flucht in die Wüste Omaheke
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Deutsch-Südwestafrika - Waterberg * Gerade einen Tag können die Herero den technisch weit

überlegenen deutschen Truppen Widerstand entgegen setzen. Den Herero gelingt an der

schwächsten Stelle der Umzingelung der Durchbruch durch die deutschen Linien.    Etwa 25.000

bis 30.000 können in Richtung der Wüste Omaheke fliehen. Die Fliehenden versuchen zunächst

die wasserlose Wüste zu umgehen. 

2. Oktober 1904 – Generalleutnant Lothar von Trotha erlässt den Vernichtungsbefehl

Deutsch-Südwestafrika * Generalleutnant Lothar von Trotha erlässt den Vernichtungsbefehl. In

diesem heißt es: „Die Herero sind nicht mehr deutsche Untertanen. Sie haben gemordet,

gestohlen, haben verwundeten Soldaten Ohren und Nasen und andere Körperteile

abgeschnitten, und wollen jetzt aus Feigheit nicht mehr kämpfen.    […] Das Volk der Herero

muss das Land verlassen. Wenn das Volk dies nicht tut, so werde ich es mit dem Groot-Rohr [=

Geschütz] dazu zwingen.  Innerhalb der deutschen Grenzen wird jeder Herero mit und ohne

Gewehr, mit oder ohne Vieh erschossen, ich nehme keine Weiber oder Kinder mehr auf, treibe

sie zu ihrem Volk zurück, oder lasse auf sie schießen.“ 

3. Oktober 1904 – Zwischen 20.000 und 25.000 Herero verdursten unter furchtbaren Qualen

Deutsch-Südwestafrika * General Lothar von Trotha lässt die Wüste Omaheke systematisch und

vollständig abgeriegeln sowie sämtliche Wasserstellen am Rande der Wüste besetzen. Die

Absperrungen bestehen bis März 1905. In der Zwischenzeit sind zwischen 20.000 und 25.000

Herero unter furchtbaren Qualen in der Wüste verdurstet. 

12. Dezember 1904 – Der Schießbefehls gegen die Nama und Herero wird aufgehoben

Berlin - Deutsch-Südwestafrika * Der Schießbefehls des Lothar von Trotha gegen die Nama und

Herero wird aufgehoben. 

22. April 1905 – Lothar von Trotha droht den Nama ebenfalls mit Vernichtung

Deutsch-Südwestafrika * General&nbsp;Lothar von Trotha erlässt eine ähnliche

Proklamation&nbsp;wie gegen die Herero&nbsp;und droht den Nama&nbsp;ebenfalls mit

Vernichtung.    Da die Proklamation&nbsp;jedoch nicht zur massenweisen Unterwerfung der
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Nama&nbsp;führt und die gewünschte Wirkung verpufft, bleiben entscheidende Erfolge für die

deutschen Truppen aus. Der Guerillakrieg&nbsp;setzt&nbsp;sich fort.&nbsp;

22. Juni 1933 – In Trudering entsteht ein Kolonialviertel

München-Graggenau - München-Trudering * Der von den Nationalsozialisten dominierte Stadtrat

lässt aufgrund der durch die Eingemeindung Truderings am 1. April 1932 notwendigen

Straßenumbenennungen ein sogenanntes Kolonialviertel entstehen.     Die NSDAP kommt damit

den alten Forderungen der Kolonialverbände und der Kriegerschaft Deutscher

Kolonialtruppen entgegen. Die Straßen dieses Viertels setzen seither zusammen aus reinen

Länderbezeichnungen - aber auch aus Ehrungen für einige der grausamsten Offiziere der

Kolonialgeschichte des Deutschen Reiches. 

22. Februar 1993 – Beibehaltung des Straßennamens der Von-Trotha-Straße beschlossen

München-Graggenau - München-Trudering * Die Beibehaltung des Straßennamens der

Von-Trotha-Straße wird im Stadtrat beschlossen. Die zugehörige Namenserläuterung wird aber

derart geändert, dass diese nicht mehr dem General Lothar von Trotha, sondern dem gesamten

Adelsgeschlecht der von Trotha gewidmet ist. 

5. Oktober 2006 – Stadtrats beschließt die Umbenennung der Von-Trotha-Straße

München-Graggenau - München-Trudering * Die Vollversammlung des Münchner

Stadtrats beschließt die Umbenennung der Von-Throta-Straße in Hererostraße. 

11. Juli 2007 – Anwohnerklage gegen Straßenumbenennung abgewiesen

München-Waldtrudering * Das Verwaltungsgericht München weist die Klagen des damaligen

Truderinger Bezirksausschuss-Vorsitzenden und weiterer Anwohner zur Umbenennung der

Von-Throta-Straße in Hererostraße endgültig ab. 

9. November 2007 – Das Baureferat bringt die neuen Straßenschilder Hererostraße an
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München-Waldtrudering * Das Baureferat entfernt die alten Straßenschilder „Von-Trotha-Straße“

und bringt dafür die Neuen mit der Bezeichnung „Hererostraße“ an. Sie werden noch einige Zeit

beschädigt und beschmiert. 
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